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©  Absaugvorrichtung. 

©  Eine  Vorrichtung  10;  40  zum  Absaugen  und  Rei- 
nigen  von  Grill-,  Gar-  und  Kochdünsten  sowie  zum 
Ausblasen  gereinigter  Luft,  besteht  aus  einem  Ge- 
häuse  15,  einem  Filter  27,  28,  43,  einem  elektri- 
schen  Absauggebläse  20,  durch  das  die  betreffen- 
den  Dünste  durch  den  Filter  27,  28,  43  zum  Reini- 
gen  absaugbar  sind,  und  aus  einer  Schalldämp- 
fungskammer  23,  die  dem  Sauggebläse  20  nachge- 
ordnet  ist  und  aus  der  die  gereinigte  Luft  ausblasbar 
ist,  wobei  wenigstens  das  Absauggebläse  20  und  die 
Schalldämpfungskammer  23  mit  Dämmaterial  30  in 
dem  Gehäuse  15  gekapselt  angeordnet  sind.  Die 
Vorrichtung  10  ist  bevorzugt  nach  einer  zylindri- 
schen  Patrone  gebildet,  die  in  den  Beinabschnitt  13 
schallgedämpft  einsetzbar  ist. -IST 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ab- 
saugen  und  Reinigen  von  Grill-,  Gar-  und  Kochdün- 
sten  sowie  zum  Ausblasen  gereinigter  Luft. 

Bezweckt  wird  mit  der  Erfindung  die  Schaffung 
einer  derartigen  Vorrichtung,  die  einfach  und  pro- 
blemlos  im  Zusammenhang  mit  einem  sogenann- 
ten  Koch-,  Grill-  und  Gartisch  eingesetzt  werden 
kann,  der  Gegenstand  einer  älteren  Patentanmel- 
dung  des  Anmelders  ist.  Die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  soll  nicht  nur  als  separate  Einheit  ver- 
wendbar  sein,  sondern  auch  die  Möglichkeit  einer 
Integration  in  ein  zentrales  Tischbein  bieten,  wobei 
das  eigentliche  Absaugen  aus  einem  Bereich  ober- 
halb  des  Tisches  vorgenommen  werden  soll.  Au- 
ßerdem  wird  die  Schaffung  einer  besonders  leise 
arbeitenden  Vorrichtung  bezweckt,  die  die  Eigen- 
schaften  einer  guten  Absaug-  und  Reinigungslei- 
stung  mit  denen  einer  nicht  störenden  Abgabe  von 
gereinigter  Abluft  verbindet,  ohne  daß  der  Ge- 
räuschpegel  beim  Betrieb  gesprächsstörend  wirkt. 

Erfindungsgemäß  wird  dieses  Ziel  durch  eine 
Vorrichtung  mit  den  Merkmalen  des  Anspruchs  1 
erreicht.  Bevorzugte  weitere  Ausgestaltungen  der 
Erfindung  sind  den  nachgeordneten  Ansprüchen  2 
bis  14  zu  entnehmen. 

Aufgrund  der  erfindungsgemäßen  Ausgestal- 
tung  ist  es  möglich,  die  Vorrichtung  als  separate 
oder  integrationsfähige  Einheit  für  einen  Grill-,  Gar- 
und  Kochtisch  zu  verwenden,  wobei  auch  eine 
Nachrüstmöglichkeit  aufgrund  der  erfindungsgemä- 
ßen  Konstruktion  ermöglicht  wird. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  läßt  sich  ei- 
nerseits  als  komplette  Einheit  aus  Filter,  Ansaug- 
motor  und  Dämpfungskammer  in  einem  hauben- 
ähnlichen  Element  mit  Abluftöffnungen  integrieren, 
wobei  das  haubenähnliche  Element  über  dem 
Tisch  mittels  eines  bogenförmigen  Bügels  haltbar 
ist,  der  entweder  mit  geeigneter  Befestigungsmaß- 
nahme  am  Tisch  selbst,  vorzugsweise  unter  der 
Tischplatte,  oder  auf  einem  separaten  Stativ  befe- 
stigt  ist.  Besonders  günstig  ist  die  Ausgestaltung 
der  Vorrichtung  in  einem  nach  Art  einer  zylindri- 
schen  Patrone  gekapselt  ausgebildeten  Gehäuse, 
das  als  Einheit  problemlos  in  ein  hohles  Tischbein- 
profil  auch  nachträglich  eingesetzt  werden  kann. 
Dabei  erfolgt  das  Ansaugen  von  Luft  wiederum 
über  einen  haubenähnlichen  Aufbau  mit  einer  bü- 
geiförmigen  Rohrleitung  bis  unter  die  Tischplatte 
zu  einem  seitlich  ausgeführten  Ansaugstutzen  oder 
über  eine  ringförmige  Ansaugkammer,  die  Ab- 
saugschlitze  im  Bereich  der  Tischplatte  aufweist, 
der  mit  der  Vorrichtung  selbst  verbunden  ist,  und 
die  gereinigte  Luft  wird  im  Bereich  des  Tischfußes 
über  eine  vom  Boden  beabstandete  Viellochplatte 
diffus  ausgeblasen. 

Die  Schalldämpfung  wird  bei  der  in  der  Haube 
selbst  integrierten  Vorrichtung  durch  übliches  Däm- 
material,  insbesondere  Antidröhnmasse  auf  Bitum- 

basis  oder  dergleichen,  wie  aus  dem  Automobilbau 
bekannt,  vorgenommen.  Bei  der  Ausgestaltung  der 
Vorrichtung  als  zylindrische  Patrone  ist  in  das  Ge- 
häuse  eine  hohlzylindrische  Schalldämpfungskam- 

5  mer  integriert,  deren  Innenwand  Schalldämp  fungs- 
löcher  aufweist  und  in  die  in  axialer  Richtung 
Schalldämpfungskulissen  besitzt,  während  wieder- 
um  der  Auslaß  mit  einer  Viellochplatte  versehen  ist. 
Außerdem  sind  in  günstiger  Weise  zwischen  Ab- 

io  Sauggebläse  und  Schalldämpfungskammer  Strö- 
mungsleitflächen  angeordnet,  um  die  Luftströmung 
zur  Unterstützung  der  Schalldämpfungswirkung  zu 
verändern. 

Die  Schalldämpfungskammer  und  das  Absaug- 
75  gebläse  sind  vorzugsweise  axial  nebeneinander  an- 

geordnet,  wobei  der  Filter  entweder  ebenfalls  vor 
dem  Absauggebläse  in  das  Gehäuse  integriert  ist 
oder  als  Schieber  mit  Austauschelement  vor  dem 
Ansaugstutzen  und  damit  außerhalb  der  zylindri- 

20  sehen  Patrone  vorgesehen  ist. 
Zweckmäßigerweise  ist  weiterhin  im  Bereich 

der  Absaughaube  eine  Beleuchtungseinrichtung 
vorgesehen.  Außerdem  können  auch  noch  Schal- 
terelemente  für  die  Vorrichtung  im  Bereich  der 

25  Absaughaube  am  Gehäuse  selbst  vorgesehen  sein. 
Nachfolgend  wird  die  Erfindung  unter  Bezug- 

nahme  auf  die  beigefügten  Zeichnungen  näher  er- 
läutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  ein  Ausführungs- 
30  beispiel  einer  erfindungsgemäßen  Ab- 

saugvorrichtung,  die  in  ein  Tischbein 
eines  Grill-,  Gar-  und  Kochtisches  in- 
tegriert  ist;  und 

Fig.  2  ein  anderes  Ausführungsbeispiel  eine 
35  Absaugvorrichtung,  die  in  eine  Ab- 

saughaube  integriert  und  über  einen 
Bügel  mit  einem  Grill-,  Gar-  und 
Kochtisch  unterhalb  der  Tischplatte 
befestigt  ist. 

40  Fig.  1  zeigt  einen  teilweise  aufgeschnittenen 
Grill-,  Gar-  und  Kochtisch  11,  der  aus  einer  Tisch- 
platte  12  und  einem  zylindrischen  Beinabschnitt  13 
besteht,  wobei  an  der  Unterseite  des  Tisches  11 
Füße  14  angeordnet  sind.  Der  Beinabschnitt  13  ist 

45  aufgeschnitten,  um  den  Aufbau  einer  eingesetzten 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  10  zu  veranschau- 
lichen. 

Die  Vorrichtung  10  weist  ein  zylindrisches  pa- 
tronenähnliches  Gehäuse  15,  vorzugsweise  aus 

50  Zinkblech,  auf,  dessen  Umgebung  zum  Inneren 
des  Beinabschnitts  13  mit  Dämmaterial  16,  bei- 
spielsweise  Glaswolle  und/oder  Mineralwolle 
und/oder  Steinwolle  gefüllt  ist. 

Im  Inneren  des  Gehäuses  15  befindet  sich  ein 
55  hohlzylindrischer  Einsatz  17,  der  mit  Schalldämp- 

fungslöchern  18  versehen  ist.  Am  Bodenbereich 
wird  das  Gehäuse  15  durch  eine  Viellochplatte  19 
geschlossen,  durch  die  gereinigte  Abluft  zur  weite- 
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ren  Verbesserung  der  Dämpfung  diffus  austritt,  wo- 
bei  die  Löchergröße  und  Löcherzahl  auf  die  übli- 
chen  Betriebsbereiche  eines  in  dem  Gehäuse 
ebenfalls  angeordneten  Absauggebläses  20  abge- 
stimmt  sind.  Das  Absauggebläse  20  besitzt  sche- 
matisiert  angedeutete  Flügel  21,  die  durch  einen 
zentral  vorgesehenen  Motor  22  derart  angetrieben 
werden,  daß  eine  Luftströmung  durch  das  Absaug- 
gebläse  nach  unten  in  den  Bereich  der  im  Inneren 
des  Zylinders  17  gebildeten  Schalldämpfungskam- 
mer  23  erfolgt. 

Vor  der  Schalldämpfungskammer  23  sind  Strö- 
mungsleitflächen  24  angeordnet,  durch  die  die 
Strömung  der  Luft  zur  Verbesserung  der  Schall- 
dämpfwirkung  verwirbelnd  in  die  Schalldämpfungs- 
kammer  23  leitbar  ist.  Oberhalb  des  Absauggeblä- 
se  20  befindet  sich  ein  Ansaugstutzen  25,  an  den 
ein  abgewinkeltes  Ansaugrohr  26  befestigt  ist,  das 
seitlich  aus  dem  Bereich  des  Beinabschnitts  13  zu 
einer  Filtereinrichtung  27  herausgeführt  ist.  Die  Fil- 
tereinrichtung  27  weist  einen  mit  Aktivkohle  gebil- 
deten  Filterschieber  28  sowie  einen  Einsteckstut- 
zen  29  für  den  Anschluß  eines  nicht  dargestellten 
Absaugrohres  auf,  das  zu  einer  über  dem  Tisch  11 
anzuordnenden  Absaughaube  führt.  Der  Raum 
oberhalb  der  Schalldämpfungskammer  23  um  das 
Absauggebläse  20  und  das  Ansaugrohr  26  herum 
ist  ebenfalls  mit  einem  Dämmaterial  30  schalldäm- 
mend  gefüllt,  das  identisch  mit  dem  Dämmaterial 
16  sein  und  auch  wenigstens  teilweise  Antidröhn- 
massen  auf  Bitumbasis  oder  dergleichen  enthalten 
kann. 

Fig.  2  zeigt  eine  Abwandlung  einer  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  in  Gestaltung  als  Absaughau- 
be  40,  die  über  ein  bügeiförmiges  Halteelement  41 
über  einem  Tisch  42  an  der  Unterseite  des  in 
Tischplatte  in  nicht  dargestellter  Weise  einrastend 
und  unter  Aufnahme  elektrischer  Leitungen  ange- 
bracht  ist.  Die  modifizierte  Vorrichtung  40  enthält 
an  ihrer  Unterseite  einen  Großflächenfilter  43  sowie 
in  nicht  dargestellter  Weise  ein  Absauggebläse  und 
eine  entsprechend  der  Form  der  Haube  angepaßte 
Schalldämpfungskammer  mit  entsprechenden 
Dämmaterialaußenfüllungen.  Die  gereinigte  Luft 
wird  dann  aus  der  Haube  durch  eine  Auslaßöffnung 
44  nach  oben  herausgedrückt,  in  der  ein  Vielloch- 
blech  angeordnet  ist.  In  nicht  dargestellter  Weise 
können  weiterhin  Beleuchtungseinrichtungen  an 
der  Unterseite  der  Haube  vorzugsweise  neben  die 
Filtereinlaßöffnungen,  integriert  sein. 

Patentansprüche 

einem  elektrischen  Absauggebläse  (20)  durch 
das  die  betreffenden  Dünste  durch  den  Filter 
(27,28,43)  zum  Reinigen  absaugbar  sind,  und 
aus 

5  einer  Schalldämpfungskammer  (23),  die  dem 
Absauggebläse  (20)  nachgeordnet  ist  und  aus 
der  die  gereinigte  Luft  ausblasbar  ist,  wobei 
wenigstens  das  Absauggebläse  (20)  und  die 
Schalldämpfungskammer  (23)  mit  Dämmaterial 

io  (30)  in  dem  Gehäuse  (15)  gekapselt  angeord- 
net  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  Absauggebläse  (20) 

15  und  Schalldämpfungskammer  (23)  Strömungs- 
leitflächen  (24)  angeordnet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

20  Schalldämpfungskammer  (23)  und  das  Ab- 
sauggebläse  (20)  axial  nebeneinander  ange- 
ordnet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
25  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als 

Dämmaterial  (30)  Glas-,  Stein-  und/oder  Mine- 
ralwolle  und/oder  Antidröhnmasse  auf  Bitu- 
menbasis  oder  dergleichen  vorgesehen  ist. 

30  5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  aus 
dem  Gehäuse  (15)  ein  Ansaugstutzen  (29)  seit- 
lich  oder  axial  herausgeführt  ist. 

35  6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
der  Innenwand  der  Schalldämpfungskammer 
(23)  Schalldämpfungslöcher  (18)  sowie  in  axia- 
ler  Richtung  Schalldämpfungskulissen  und  ein 

40  Auslaß  mit  einer  Viellochplatte  (19)  vorgesehen 
sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

45  Schalldämpfungskammer  (23)  mit  einem  Hohl- 
zylinder  (17)  gebildet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

50  Gehäuse  (15)  nach  Art  einer  zylindrischen  Pa- 
trone  ausgebildet  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  patronenförmige  Gehäuse 

55  (15)  in  den  Beinabschnitt  (13)  eines  Tisches 
(11)  einsetzbar  ist,  wobei  Abluft  durch  die  vom 
Boden  über  Füße  (14)  beabstandete  Vielloch- 
platte  (19)  ausblasbar  ist. 

1.  Vorrichtung  (10;40)  zum  Absaugen  und  Reini- 
gen  von  Grill-,  Gar-  und  Kochdünsten  sowie  55 
zum  Ausblasen  gereinigter  Luft,  bestehend  aus 
einem  Gehäuse  (15), 
einem  Filter  (27,28,43), 
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10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Filter  (27)  als  schieberförmiges  Austauschele- 
ment  (28)  vor  dem  Ansaugstutzen  (25)  ange- 
ordnet  ist.  5 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Filter 
(27,43)  als  austauschbar  in  dem  Gehäuse  (15) 
angeordnet  ist.  10 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Ansaugstutzen  (25)  des  Absauggebläses  (20) 
mit  einer  Absaughaube  verbindbar  ist.  75 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Ansaugstutzen  (25)  mit 
einer  zu  der  Absaughaube  führenden  bügeiför- 
migen  Rohrleitung  verbindbar  ist.  20 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12  oder  13,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der  Ab- 
saughaube  eine  Beleuchtungseinrichtung  vor- 
gesehen  ist.  25 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Filter  mit  einer  vorzugsweise  ringförmigen  Ab- 
saugkammer  verbunden  ist,  die  Absaugschlit-  30 
ze,  insbesondere  im  Bereich  der  Tischplatte, 
aufweist. 

35 
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